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Prosit Neujahr 1980 
Der TSV Wernersberg wünscht AUen für das Jahr 
;980 viel Glück und alles Gute! 

Einladung z. Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem 27. Januar 1980 
Alle Mitglieder des TSV sind recht herzlich 
eingeladen. Die Versammlung, im Vereinslokal W. 
K urz, beginnt um 16 Uhr. 
Tagesordnung: I . Begrüßung und Einleitung. 2. 
Berichte der Fachwarte a) Leichtathletik b) Turnen 

'iandball Frauen d) Handball Männer e ) Wandern 
"t;zeltlager. 3) Bericht des Schriftführers. 4) Bericht 
des Kassenwartes. 5. Bericht der Kassenprüfer und 
Entlastung der Vorstandschalt. 6. Anregungen und 
Vorschläge. 
Im Verlaufe der Versammlung werden an die 
Jugendlichen und Aktive auch die 1979 erworbenen 
Sport- und Me hrkampfabze ichen ausgegeben . 
Die Schüler innen und Schüler erhalten diese bereilS 
am Freitag, dem 25. ·.Januar, um 18 Uhr in der · 
Turnhalle. 
In di esem Zusammenhang wird ein Film vom 
letzjährigen T urnerabend gezeigt. 

Männerhandball 
Su..ieltag: 17. NOl'ember 1979 

Jugend Walsheim - Wernersberg 15 : 18 
'unsere J ungs zeigten ein schönes Spiel und hatten 
bereits beim Halbzeitpfiff mit 6 : 8 die Nase vorn. 
B-Jugend Dansenberg - We rnersberg 19 : 18 
Männer Wernersberg II - Ranschbach I 11 : 16 
Die 11. Garnitur kam um eine weitere Niederlage 
nicht umhin. Bei Halbzeit stand die Partie 7 : )) und 
war noch völlig · offen. In der zweiten H älfte hatte 
dann.Ranschbach viel Glück und zog auf 7 : 14 davon. 

Spiel tag: 24. Nove mber 1979 
D-Jugend Wernersberg - Nußdorf 10: 11 
C-Jugend Wernersberg - Nußdorf 21 : 9 
Die Wernersberger waren klar die bessere Mann­
schaft und -führten bei Halbzeit bereits m it 9 : 3 
To ren. 

Spieltag: 1. Dezember 1979 
B-Jugend Wernersberg - 'fhaleischweiler 20: 17 
Dieser Wernersberger Sieg mußte r~ge)recht er­
zittertwerden. Die Abwehr zeigte sich erschreckend 
oft nicht im Bilde. Erst im le tzten Spielabschnitt 
konnte das Spiel doch noch aus dem Feuer gerissen 
werden. 

D-Jugen~ Nußdorf - Wernersberg 9: 6 
Während unsere Mannschaft zur Halbzeit noch mit4 
': 5 Toren führte, hatte sie im zweiten 'Spielabschnitt 
kein Wurfglück mehr. 
C ·J ugend Nußdorf - Wernersberg 6 : 19 
Ein erneute r Erfolg für die Wernersberge~, de r 
ähnlich hoch wie das Vorspiel ausfiel. 
Männer I Walsheim - Wernersberg 12 : 16 
Das Spiel der 1. Mannschaft ging in der ersten 
Halbzeit tota l daneben. Die jungen Walsheimer 
lagen bis zur 20, Minute mit· 7 : 3 in Front. 
Wern.ersberg konnte sich dann etwas fangen und 
verkürzte zum a : 6 Halbzeitstand. Eine merkliche 
Steigerung trat in der zweiten Spielhälfte ein, so daß 
es doch noch zu dem erwarteten Sieg reichte. 
Besonderen Anteil daran hatte einmal mehr Norbert 
Burgard im Tor, der einen ausgezeichneten .. Ein­
druck hinterließ. 

Spiel lag: 2. Dezember 197t 
~änner Reserve Nußdotf -Wernersberg 10 : 9 
F Ur die Rese rve bedeutet dies' die erste Saison­
niederlage. 
A-Jugend Nußdorf - Wernersberg 8: 5 
Bei diesem Spiel sah lTIan zwei grundverschiedene 
Spielhälften. Wernersberg führte bis zur Halbzeit 
mit 1 : 3 Toren: wobei sich besonders die Abwehr 
auszeichnete. Der Vorsprung konnte lange gehalten 
werden. In den letzten 15 Minuten ließ Wernersberg 
jedoch konditionell merklich nach , so daß Nußdorf 
doch noch zum Sieg kam. 
Männer Lamb-recht I - Wernersberg rr 21 : 10 
Diesmal sah es für unsere 11. Garnitur bis zur 
Halbzeit recht vielversprechend aus. Von Anfang an 
ging man in Führung und konnte dIese auch lange 
Zeit verteidigen. Lambrecht konnte sich jedoch 
steigern und ging mit einer 7 : 6 F ü hrung. in die 
Kabine. In der zweiten Hälfte fanden a11 zu viele 
WernersbergerTorwurf-Versuche nicht das Ziel und 
auch in der Deckung lief es nicht mehr zusammen. 

Spieltag: 9. Dezember 1979 
Män..ner Reserve Wernersberg - Hauenstein 17 : 10 
Die Wernersberger hatten nur in der ers ten Halbzeit 
e inige Mühe. Trotzdem 'gelang eine 8 : 6 Pausen­
führung. 
A-Jugend Wernersberg - Godramstein 9 : 14. 
Unsere Jungs führten zunächst mit 3 : 1 und kame n 
trotz gutem Spiel bis zur Pause mit 5 : 7 ins 
H intertreffen . In der zweiten Hälfte gelang es 
zunächst diesen Rückstand aufzuhole n un~ zum 9 : 9 
auszug.leichen. Infolge einiger Konditionsmängel 
gelang es den Gästen dllnn doch noch heide Punkte 
zu entführen. 
E-Jugend Wernersberg - Kuhardt 12 , 6 



Einen stolzen Sieg errangen die kleinsten.Werners­
berger Handbruler. Den Grundstein da zu legten sie 
bere its in der ersten Halbzeit, in der sie mit 7 : 3 Toren 
führten . 
D-Jugend Wernersberg - Godramstein 20 : 0 
Keine Mühe hatte efie D-Jugend mit ih re m Gegner. 
Bereits 'mit einem 10: 0 Vorsprung wurden die Seiten 
gewechselt. 
C-Jugend Wernersberg - G odramstein . 21 : 10 
We rnersberg führte bereits bei Halbzeit mit __ 9 :- 3 
Toren. 
B-Juge nd Frankenthal- Wernersberg 21: 9 
Dieses Spiel setzte sich aus zwei grundverschiedenen 
Halbzeiten zusammen. Im ersten Abschnitt stand die 
Wernersberger Deckun g überraschend gut und lag 
"nur" mit 9 7 Toren zurück . In der zwei ten 
Spielhälfte lie ßen sich unsere Jungs jedoch regel­
recht ü berrumpeln. 
Männer Wernersberg Ir - Lingenfeld I 12: 24 
Erneut stand die II. Garnitur auf verlorenem 
Posten. Die Gäst..e führten bei Halbzeit bereits klar 
mit 5 ; t.1 Toren. 
Mä nner I Wernersberg - Assenheim 18 : 17 
Unsere I. hatte es gegen de n Tabelle nnachbarn , wie 
erwartet, nicht leicht. Assenheim gelang es immer 
wieder den knappen Vorsprung unserer Mannschaft 
auszugleichen. In der 10. Minute stand es 3: 3. Jetzt 
hatte ' Wernersberg seine stärkste Phase. Ohne 
Gegen tor erzielten sie in nerhalb weniger Minuten4 
weitere T reffer. Die Gäste versuchte n nun zusehend 
wieder Ruhe iris Spiel zu bringen. was ihnen auch 
gelang. Bis zum H albzeit pfiff kamen s'te auf 8 : 7 
heran. In der zweiten Hälfte Sah man ein aus­
gleichendes Spiel in das sich nun leider e inige Härten 
einschli chen , so daß sich das Schiri-Gespann ver­
anlaßt sah etliche Zeitstrafen zu verhängen . Inder 
Schlußphase brachten nun beide Mannschaften 
immer me hr Hektik ins Spiel , wobei besonders 
We rnersberg-- ein ige lOO-%-ige Chancen nicht ver­
werten konnte. Einen gt:oßen Anteil an diesem 
wicp.tigen Sieg hatte einmal mehr Norbert Burgard 
im Tor. Er war diesmal die 'Ruhe selbst. 

Spieltag: 15. Dezember 1979 
D-Jugend Arzheim - We rnersberg 17 ,' 19 
Werne rsberg zeigte ein gutes Spiel und lag auch beim 
Halb~eitpfiff mit 8: 9 in Front. 
C-Jugend Arzheim - Wernersberg 13: '32 
Für Wernersberg ein klarer Sieg, der sich zum 
Hal bzeitpfiff mit 5 : 15 bereits deutlich abzeichnete. 
B-Jugena Wernersberg - Friesenheim 27: 8 
Nl!ch den le tzten Mißerfolgen zeigten. unse re J ungs, 
daß sie das Handballspielen durchaus n ic)1t ve rlernt 
haben . 

Män ner I Ruchheim - Wernersberg 21 : 16 
Zwanzig Minuten lang gelang es Wernersberg das 
Spie l oUen zu halten . Die Partie s tand zu diesem 
Zeitpunkt 8 : 8. Ru chheim ha tte in de r weiteren 
Spie Jfolge etwas mehr vom Spiel und kon nte diese 
Überlegenheit auch in Tore umnÜtze n. Unsere 
Mannschaft zeigte besonders in der Abwehr einige 
Schwächen, so daß die starken Rückraumspieler der 
Gastgeber immer w ieder zum Erfolg kamen. Mit 
eine m 11 : 8 Pausenrückstand ging man in die Kabine. 
Spieltag: 16. Dezember 1919 
Mä n ner Reser ve Walsheim - Wernersberg 8: 23 

Diese Partie war bereits bei H albzeit so gut wie 
e tschieden. Wernersberg führte zu diesem Zeitpun kt 
m it 3 : 7 Toren. 
A-Jugend Ranschbach - Wernersberg 24 : 12 
Män ner Ransch bach I - Wernersberg n 
Bei Halbzeit führten die Gasgeber mit6 : 4 Toren und 
w ußten diese Führung noch um zwei weitere Treffer 
auszubauen. 

SpieUag: 12. Januar 19RO 
D-J ugend Godrams tein - Wernersberg 6 : 29 
Godramstein ha tte recht wenig entgegenzusetzen 
und lag bei Halbzeit bereits mit 3: 16 im Rückstand. 
A-J ugend Godramstein - Werner sberg 24: 11 
Bereits zu H albzeit führte Godramstein mit 10 : 6 
Toren . 

Spieltag: 13. Januar 1980 
E-Jugend Kuha rt - Wernersberg 11 : 3 
Bereits bei Halbzeit fü hrten die Gas tge ber mit 6 : 1 
Toren . 

Jahresabschlußbesprechung 
der Handballer am 30. 12. 1979 
Zu d ieser Besprechung hieß A bteil ungsleiter Rei~ 
hold Hagenmüller die e rschienenen aktiven H and­
balle r herzlich willkommen. In einem kurzen 
Rückblick streifte e r noch einmal aUe Ereignisse und 
Veranstaltungen des Jahres 1979, die die Handball­
a bteilung des TSV betrafen. Un ter anderem führte 
e r aus, daU es bei der 11. Ma n nscha ft e in ige größe re 
Schw ierigkeiten gegeben hat . 
Der Hauptgrund dürfte wohl sein. daß etlicheSpiele r 
(5 Marin) z. Zt. ihren Wehrdienst ableisten. 
Ferner wurde bedauert, daß zwei Schiri's vom TSV 
Werncrsberg sich aus beruflichen Gründen ab­
geme ldet haben. 
Für das kom mende Jah r 1980 w urde n n un d ie 
Vera nstaltungen bes prochen . Es sind dies: 12.1.1980 
Schlach tfest und Tanz in der Turnhalle , 14. - 17. 6. 
1980 Ausflug. 10. ~ 11. 8.1980 HanbaJl -Turnier. 15. -17. 
8. 1980 Trainingslager der I. Mannschaft .. 
Fü r die kommendeFeldrunde wurde beschlossen boo,-.... 
den ak ti ven Man nscha fte n eine 1. und eine Reser,,­
'Z u me lden. 
Abschließend wurde die schon mehrmals- ange­
sch niq ene Anregung beim Sportpla tz Altenberg 
eine Waldhütte, die unter anderem als Umkleide­
und Abstellmöglichkeit Verwendung finden soll. 
besprochen. Die An wesenden ste ll ten sich in der 
Mehrzahl h inter d iese Idee und versprachen beim 
Bau tatkräftig- mitzu he lfen. 

Frauenhandball 
Spieltag: 17. November 1979 
B-Jugend Wernersberg - Nußdorf 12 : 3 
F ra uen Il Ham bach • Wernersberg 13 : 12 
Wernersberg führte beim Seite n wechsel mit 3 6 
Toren und fühlte s ich schon als Sieger. DOCh 
Hambach drehte den Spieß um und landete einen 
glücklichen Sieg. 
Frauen I Albersweiler - Wernersberg 12 : 8 
Trotz d ieser Niederlage war dies, zumindest in der 
e rste n Sp ielhä lfte m it Abstand das beste Spiel 
unserer Damen seit langem. Leide r hatte die 



Mannschaft nur eine AuswechselspieJerin zur 
Stelle. Als adnn in der H. Halbzeit auch noch eine 
Akteurin infolge Verletzung ausfiel, waren die 
Gewinnchancen für Wernersberg auf ein Minimum 
geschrumpft. Die konditionelle Unterlegenheit 
machte sich auch in der Abwehr bemerkbar und so 
war es kein Wunder, da.ß~ die schnellen Saar­
länderinnen nun immer· besse:r; ins Spiel kamen. 

Spieltag: 24. November 1979 
Frauen I Saarbrücken - Wernersberg 7 : 6 
Mit dieser Niederlage schieden die Wernersberger­
innen aus dem diesjährigen Pokalwettbewerb aus. 
Dabei wäre ein Sieg durchaus drinnen gewesen, 
hätte nicht der Angriff dieses Mal einen raben­
schwarzen Tag erwischt. Eine Unzahl von Fehl­
~ersuchen mußte registriert werden. 
C-Jugend Kirrweiler - Wernersberg 0: 30 
Dieser Kantersieg stand bereits zur Halbzeit fest. Zu 
diesem Zeitpunkt stand die Par-tie 0: 17. 

Spieltag: 1. Dezember 1979 
C-Jugend Wernersberg- Kirrweiler 17: 4 
'~'rauen I Wernersberg - Marpingen 7: 15 

'."riernersberg mußte erneut ersatz geschwächt an-
treten und offenbarte besonders im ersten Spiel­
abschnitt große Abwehrschwächen. Die Saarlän­
derinnen nutzten dies weitlich aus und kamen somit 
zu einem vorentscheidenden 4: 12 Pausenvorsprung. 

Spieltag: 9. Dezember 1979 
A-Jugend Wernersberg - Haßloch 

Spieltag: 12. Dezember 1979 
B-Jugend Essingen - Wernersberg 

Spieltagd5. Dezember 1979 

12 : 11 

5:8 

C-Jugend Wernersberg - Godramstein 7: 12 
A-Jugend Ruchheim - Wernersberg 9: 12 
Dieser Sieg wurde bereits in der ersten Hälfte 
sichergestellt. Beim Seiten wechsel stand es 3: 10 für 
Wernersberg. Im Gefühl eines sicheren Sieges 
w.urden dann unsere Mädels etwas leichs innig. 
~mit gelang es Ruchheim bedenklich aufzuholen. 

Fra"uen Kaiserslautern I - Wernersberg I 14: 7 
Es war von vornherein klar, daß bei Kaiserslautern 
nicht viel zu holen sein wird. Es kam einer 
Überraschung gleich, daß Wernersberg "nur" mit 
einem 6 : 5 Rückstand in die Pause ging und dieses 
Zwischenergebnis auch noch weitere 10 Minuten 
halten konnte . .Jetzt zeigten jedoch die Gastge­
berinnen was sie wirklich können. Innerhalb 
weniger Minuten zogen sie auf 12 : 6 davon. 

SpielJ:ag: 12. Januar 1.080 
B-Jugend Wernersberg - Essingen 8: 2 
Frauen I Wernersberg - Edigheim' 10 : 10 
Wernersberg hat den möglichen Sieg reg~lrecht 
verschlafen. Bis zur 20. Minute gelang nicht ein 
einziger Treffer. Kein Wunder, daß die Gäste kurz 
vor Halbzeit mit 1: 5 in Führung lagen. Wern~rsberg 
besann sich nun auf seine Stärkeri. Mit schnellem 
Spiel wurden die nötigen Torchancen heraus­
gearbeitet und auch verwendet. Einige Tempo­
gegenstöße führten ebenfalls zum Erfolg. So gelang ~ 
es bis zum Halbzeitpfiff zum 5 : 5 auszugleichen. Die 
zweite Spielhälfte wurde dann erneut zu lässig 

angegangen. Dies nutzten die Gäste zielstrebig aus 
und lagen bald wieder mit vier Zählern in Front. 
Jetzt erst kamen die Wernersbergerinnen wieder in 
Fahrt und holten Tor um Tor auf. Zum erwarteten 
Sieg reichte es jedoch nicht mehr. 

Ehrenvolle Berufung für Karola Klein 
Eine ehrenvolle Berufung durfte die B-J ugendliche 
des. TSV, Karola Klein, erfahren. Sie wurde zue 
einem Förderlehrgang des Deutschen Handball­
Bundes nach Berlin eingeladen. Der Lehrgang' fand 
vom 2. bis 6 Januar 1980 statt. An ihm beteiligten sich 
die 30 besten Handballerinnen ihrer Altersgruppe 
aus der gesamten Bundesrepublik. Nur weitere 2 
Spielerinnen aus SQ.dwest-IJeutschland schafften 
siesen Sprung. 

Die A-Jugend beteiligte sich bei dem 
Hanballturnier in Neustadt. 
Bei diesem Turnier, das am 13. Januar stattfand, war 
unsere A-J ugend leidet nicht komplett zu Stelle. und 
spielte deshalb nicht ganz in gewohnter Stärke. Die 
Mannschaft gewann zunächst gegen Nußdorfmit6: 5 
und gegen Essingen mit 6 : 3 Toren. Das entschei­
dende Spiel um den Gruppensieg gegen Haßloch 
wurde leider mit 5 : 3 Toren verloren. Im Endspiel 
um den 3. und 4. Platz hatte Wernersberg die 
Mannschaft aus Heiligenstein zum Gegner. Hei­
ligenstein hatte nicht die Spur einer Chance und 
wurde mit 11 : 0 Toren regelrecht an die Wand 
gespielt. 
Wernersberg wurde somit Dritter. 

Liebe Mftglieder und Freunde! 
Obwohl uns das Jahr -1980 schon fa:st ganz in seinen 
Besitz genommen hat, möchte ich es nicht ver­
säumen, im ersten Mitteilungsbl.att in diesem Jahr, 
Ihnen ein friedvolles, gesundes und erfolgreiches 
1980 zu wünschen. Auch möchte ich allen herzlich 
Dank sagen für die geleistete Arbeitim Jahre 1979. Es 
hat sich wieder sehr viel getan und war mit einer 
heiden Arbeit verbunden. Nochmals allen die sich an 
der Arbeit beteiligten aufrichtigen Dank. 
Wie Ihr sicher an anderer Stelle dieses Mittei­
lungsblattes schon gelesen habt, wollen wir am 
Sonntag, dem 27. Januar in unserem Vereinslokal 
unsere Jahreshauptversammlung abhalten. 
Diese Versammlung soll .Aufschluß darüber geben, 
wie es um den Verein steht, in sportlicher wie in 
finanzieller Hinsicht. 
Diese Versammlung ist auch der richtige Ort, die 
Probleme ( sofern es überhaupt welche gibt) zu 
erörtern, zu beraten und was am wichtigsten ist, sie 
dann auch zu bewältigen. 
Ich darf Euch deshalb aufmuntern: "Kommt in die 
Versammlung, damit wir das Jahr 1980 mit gemein­
samen Vorsätzen beginnen können". Es sollte 
wirklich nicht nur eine Pflichterfüllung sein, 
sondern wir wollen uns in Aufgeschlossenheit und 
mit Freude an der Sache, dem Sport widmen. 

Mit freundlichem Gruß 
Hermann Gläßgen 
Vorsitzender 



Geplante Veranstaltungen in der Gemeinde Wernersberg 1980 

12. Januar 
13. J anuar 
13. Januar 
27. Januar 
02. Februa. 
08. Februat 
16. Februar 
17. Februar, 
18. Februar 
19. Februar 
09. März 
16. März 
07. April 
01. Mai 
03. Mai 
09. Mai 
10. Mai 
11. Mai 
12. Mai 
15. Mai 
31. Mai 
05. Juni 
08. Juni _, 
14.--17. J'uni 
14.-17. Juni 
21. Juni 
22. Juni 
29. Juni 
27.-29. Juni 
05.-15. Juli 
15.-25. Juli 
27. Juli 
03. August 
09. August 
10. August 
15.-17. August 
17. August 
23. August 
24. August 
24. August 
31. August 
14. September , 
05. Oktober 
16. November ' 
29. N ovem ber 
13. Dezember 
21. Dezem ber 
21. Dezem ber 
26. Dezem bel' 

Schlachtfest mit Tanz. ab 20.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung. 15.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung. 19.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung. 16.00 Uhr 
Tanzveranstaltung, 20.00 Uhr 
Tanzveranstaltung. 20.00 Uhr. freitags 
Fastnachtveranstaltung. 20.00 Uhr 
Tanzveranstaltung. 20.00 Uhr 
Lumpenball, 20.00 Uhr 
Kindermaskenball. 15.00 Uhr 
DIAS aus alten Tagen. 16.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung, 15.00 Uhr 
Wan'derung (Ostermontag) 
SchlacJ:!tfest 
Wertungssingen 
Kerwe, Eröffnungstanz 
Kerwetanz 
K erwetanz 
Kerwetanz 
Götzwanderung. 11.00 Uhr 
Abendsportfest 
Waldfest 
Fuf3balllurnier I. Mannschaften 
Ausflug der Handballer 
Ausflug d. Sängerclub Echo u. Kirchenchor 
Sonnwendfeier 
Ausflug 
Großes Gebet 
'Gau Turnfest in Rheinzabern 
Zeltlager für Jungen 
Zeltlager für Mädchen 
Oster brunnen fest 
Wanderung 
Handballturnier der Jugend 
Handballturnier der Aktive 
Trainigslager Handball 
Fußball turnier der AH Mannschaften 
Schützenfest 
Schützenfest 
Katholikentagin Johanneskreuz 
Waldmesse auf dem Altenberg 
Schülersportfest 
Standkonzert. Blaskapelle-Sängercl u b 
DIAS - Filme über Zeltlager. 15.00 Uhr 
Liedera.bend . 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier, 15.00 Uhr 
Weihnachtsfeier. 19.00 Uhr 
Weihnachtsfeier. 19.30 Uhr 

TSVI911 
Sängerclub 
Schützenv. 
TSV 1911 
Sängerclub 
Schützenv. 
TSV 1911 
TSV 1911 
TSV 1911 
TSV 1911 
Sängerclub 
VDK 
TSV 1911 
Schützenv. 
Sängerclub 
TSV 1911 
TSV 1911 
TSV 1911 
TSV 1911 
TSV 1911 

Kirchenchor 
SV 1959 

Schützenv. 
VDK 
Kirchengemeinde 
TSV'1911 
TSV 1911 
TSV 1911 
Sängerclub 
Kirchenchor 
TSV 1911 
TSV 1911 
TSV 1911 
SV 1959 
Schützenv. 
Schützenv. 

Kirchengemeinde 
TSV 1911 

TSV 1911 
. Sängerclub 
SV 1959 
VDK 
Schützenv. 
TSV 1911 - Echo 
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